
Blumberg – Bei vollem Haus war der 
Neujahrsempfang der Stadt Blumberg 
in der Stadthalle von viel Nachdenk-
lichkeit, aber auch einem gesunden 
Schuss Optimismus geprägt.

Allein schon in der Ansprache von 
Bürgermeister Markus Keller wurden 
die zahlreichen und zum größten Teil 
ungelösten Probleme besonders für die 
immer mehr regulierte Kommunalpoli-
tik deutlich. Auch von den prominenten 
Gastrednern, dem Bundestagsabgeord-
neten Torsten Frei, den Landtagsabge-
ordneten Guido Wolf und Rüdiger Klos 
sowie dem Landrat Sven Hinterseh 
war neben aktueller Skeptis auch Zu-
versicht zu verspüren. Als Stammgäste 
waren auch die Bürgermeisterkollegen 
aus Bräunlingen Micha Bächle sowie 
Michael Kollmeier sowie der Vizepräsi-
dent der IHK und regionale Unterneh-
mer Steffen Würth vor Ort. Auch der 
neue Stadtkämmerer, der nach einjäh-
riger Vakanz seinen Dienst am 2. Januar 
aufnahm, Bernd Hackspiel, weilte unter 
den Gästen.

Unter der musikalischen Begleitung 
der Stadtkapelle Blumberg mit ihrem 
Dirigenten Ralf Hoffahrt war in der Hal-
le eine besondere Stimmung zu verspü-
ren. Mit ihrem schmissigen Potpourri 
bekannter Melodien präsentierten sich 
die Blumberger Musiker wieder einmal 
von ihrer besten Seite. Dass der gesamte 
Gemeinderat inklusive der Ortschafts-
räte geschlossene Präsenz bewies, ent-
wickelte sich in diesem Rahmen zu ei-
ner Selbstverständlichkeit.

Für Bürgermeister Keller war 2023 
ein ganz spannendes Jahr: „Die politi-
sche Großwetterlage ist auch in Blum-
berg nicht spurlos vorbeigegangen und 
hat der Gemeinde so manch mutige 
Entscheidung abverlangt“, bilanzier-
te er. Nach dem Motto „Mut steht am 
Anfang des Handels, Glück am Ende“, 
hofft Keller auf eine positive Entwick-
lung. „2023 konnten wir nach einem er-
eignisreichen Jahr viel erreichen“, sieht 
Keller Blumberg in der Spur. Von dem 
geschlossenen Breitbandausbau, dem 
Jahrhundertprojekt neuer Schulcam-
pus, der Einweihung eines neuen Kunst-
rasens oder die Erweiterung des Gartens 
der Erinnerung auf dem Friedhof, führ-
te er einige markante Beispiele auf. Dass 
auch die Leuchtturmveranstaltungen 
mit dem Street-Art-Festival oder derzeit 
Blumberg on Ice wieder stattfinden, ist 
für ihn ein erfreulicher Aspekt.

In seinem Blick nach vorne wird für 
ihn das Jahr 2024 nicht nur von positi-
ven Botschaften begleitet. Vor allem in 
der Bundesregierung fehlt es ihm an 
Verlässlichkeit. Oft werde die kommu-
nale Realität wie beim Rechtsanspruch 
für die Ganztagsschule oder die Unter-
bringung von Flüchtlingen ausgeblen-
det und die Kommunen allein gelassen. 
Dies ist auch mit großen finanziellen 
Problemen verbunden, stellt er eine 
Überforderung des Gemeinwesens fest. 

Nicht nur für ihn sind die Grenzen des 
Machbaren überschritten. „Wir wollen 
und werden unseren Teil weiterhin bei-
tragen, merken aber, dass das Vertrau-
en in den Staat immer mehr schwindet“, 
sieht er dringenden Handlungsbedarf. 
„Wir werden 2024 mit Vollgas weiter-
machen und verschiedene Projekte 
wie den Einzug im ersten Bauabschnitt 
des Schulcampus, Maßnahmen für den 
Klimaschutz oder die digitale Moderni-
sierung der Stadtbibliothek und einiges 
mehr, weiter angehen“, strahlte er Zu-
versicht aus.

Auch bei den Gastrednern war vor-
sichtiger Optimismus zu verspüren. Für 
den Bundestagsabgeordneten Torsten 

Frei muss ein Ruck durch die Gesell-
schaft gehen. „Wo stehen wir eigentlich 
– wo müssen wir hin – sieht er bei den 
eingeschränkten kommunalen Mög-
lichkeiten unbedingten Handlungs-
bedarf. Bei einer bundesweiten Ent-
lastung von 2,1 Milliarden sowie einer 
kalkulierten Belastung von 19 Milliar-
den sieht er die Basis für die Kommu-
nen auf einem vollkommen falschen 
Weg. Wir müssen vom kranken Mann 
Europas wieder zur Zugmaschine wer-
den“, fordert er ein Umdenken.

Für den Landtagsabgeordneten Gui-
do Wolf dürfe man den Ansporn nicht 
verlieren, es bedarf aber dringender 
Veränderungen. „Man müsse das Ge-

fühl haben, dass es gerecht zugeht“, 
sieht er aktuell dieses Empfinden voll-
kommen gestört. Auch für Landrat 
Sven Hinterseh stehe man an einem 
Scheidepunkt: Nicht die Vier-Tage-Wo-
che, sondern beim gemeinsamen Är-
mel hochkrempeln stellt er nach seiner 
persönlichen Meinung Handlungsbe-
darf fest.

Für die vielen Gäste war dieser Neu-
jahrsempfang von intensiven Bot-
schaften geprägt. Für den Blumberger 
Unternehmer Jochen Metz wurde die 
gesamte politische Lage gut zusam-
men gefasst. Dass in der Wirtschaft 
Fachkräfte fehlen, ist für ihn ein weite-
res Problem. „Man kann zurzeit ein be-
drücktes Gefühl nicht ganz verdrängen 
und es ist schwierig langfristig zu pla-
nen“, beschreibt er die aktuelle Situati-
on. Für die langjährige Gemeinderätin 
Ursula Pfeifer war dieser Neujahrsemp-
fang sehr politisch, sie begrüßte aber 
den regen Austausch. „Ein Sonderlob 
auf unsere Stadtkapelle, die diese Ver-
anstaltung toll umrahmte“, zog sie ein 
erfreuliches Fazit.

Bürgermeister Markus Keller hoffte 
in seinem Schusswort, das man sich in 
diesem Jahr nicht so wie auf der Blum-
berger Eisbahn auf Glatteis begebe und 
sieht diesen Neujahrsaustausch als ei-
nen wichtigen Punkt für das persönli-
che Miteinander in seiner Gemeinde an.

Optimismus und mahnende Worte
  ➤ Viel politische Prominenz  
beim Neujahrsempfang

  ➤ 2023 habe Blumberg 
viel erreichen können

  ➤ Wie die Stadt auf das  
neue Jahr 2024 blickt

Mit inhaltlicher Kompetenz wussten die Gastredner beim Blumberger Neujahrsempfang zu überzeugen. Von links: Sven Hinterseh, Torsten 
Frei, Markus Keller, Guido Wolf und Rüdiger Klos. BILDER:  HANS HERRMANN

Defizit ausgeglichen
Mit dem Schulcampus steht der Stadt 
ein gigantisches Projekt ins Haus, 
das es zu stemmen gilt. Dazu hat der 
Blumberger Gemeinderat bei seiner 
Abschlusssitzung des Jahres den Haus-
haltsplan 2024 einstimmig verabschie-
det. Wie sich im Rahmen der Beratun-
gen zeigte, kann das im Etat zunächst 
entstandene Defizit von rund drei Mil-
lionen Euro aus den Rücklagen der ver-
gangenen Jahre kompensiert werden. 
Dabei wurde die gute Zusammenarbeit 
der Stadtverwaltung mit dem Gemein-
derat unterstrichen.

V O N  H A N S  H E R R M A N N 
donaueschingen.redaktion@suedkurier.de

Die Eisbahn ist jetzt wieder geöffnet

Blumberg – Die mobile Eisbahn Blum-
berg „On Ice“ erfuhr bei ihrer Eröffnung 
einen großen Zulauf. Als ob nichts ge-
wesen wäre strömten die Besucher in 
Scharen und die Schlittschuhe wurden 
nach dreijähriger Pause endlich wieder 
eingeweiht.

Logistisch vom Stadtmarketing bes-
tens vorbereitet sorgten die eingeteilten 
Vereine mit den Eichberggeistern, dem 
RMSV oder den Biesenbach-Hexen für 
einen reibungslosen Service. Ob in der 
urigen Almütte, an der Eintrittskasse 

mit Schlittschuhausgabe oder der Auf-
sicht von der DRLG war organisatorisch 
alles bestens vorbereitet. In seinen freu-
digen Grußworten hob Bürgermeister 
Markus Keller vor allem die Verbun-
denheit der zahlreichen Sponsoren her-
vor. „Ohne diese Partnerschaften, wäre 
diese Veranstaltung nicht möglich“, un-
terstrich er diese Kooperationen. Auch 
der Arbeitseinsatz der Vereine sowie 
das ehrenamtliche Engagement der Se-
niorengruppe „Aktivis“ ist für ihn eine 
wichtige Grundlage.

Und schließlich wurde auch noch 
gezeigt, was auf dem Eis so alles mög-
lich ist. Sportlich hochwertig wurde es 
nämlich bei den jungen Eiskunstläu-
ferinnen des ERC Schwenningen, die 
Blumberg „On Ice“ mit viel Grazie und 
sportlicher Eleganz eröffneten. Ihre 
einzelnen Showeinlagen waren von 

höchstem Niveau geprägt und wur-
den mit großem Beifall belohnt. Was 
die 13-jährige Iliana Toisleiha, Valena 
Dück sowie Marie-Helena Haar auf das 
Eis zauberten, zeugte von einem hohen 
Ausbildungsstand im Eiskunstlauf.

Vom medizinischen Aufsichtsperso-
nal zeigt sich auch die praktische Ärztin 
Jutta Zöllner angetan: „Die Eisbahn ist 
wie immer ein tolles Erlebnis, wir freu-
en uns alle“, zeigte sie sich begeistert.

Auch in der großzügigen Almhütte 
herrschte eine ausgelassene Stimmung. 
Der geladene Sponsorenkreis tausch-
te sich in lockerer Runde aus und ließ 
sich von herzhaften Speckdünen der 
Bäckerei Knöpfle verwöhnen. Eng ging 
es gleich auf der Eisfläche mit bunten 
Lichteffekten zu, wo besonders viele Ju-
gendliche gleich ihre Runden mit den 
Kufen drehten.

V O N  H A N S  H E R R M A N N

Blumberg On Ice ist bereit und bie-
tet Freunden des Schlittschuhlau-
fens die Möglichkeit, in der Eich-
bergstadt auf die Kufen zu stehen

Sie eröffnen Blumberg on Ice: Daniel Eichler (von links), Alexandra Bouillon, Bürgermeister 
Markus Keller, Iliane Toisleiha, Marie Haar und Valena Dück sowie Lena Eckert und Lorina 
Schey. BILD:  HANS HERMANN

NACHRICHTEN

SATZUNGSÄNDERUNG

Sozialstation wählt  
hauptamtlichen Vorstand
Blumberg – Eine außerordent-
lichen Mitgliederversammlung 
der Kirchlichen Sozialstation 
Blumberg findet am Montag, 5. 
Februar, um 20 Uhr in der So-
zialstation statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die Satzungsänderung und 
die Wahl des hauptamtlichen 
Vorstandes.

INFOABEND

Vortrag zu den 
Pflegeleistungen
Blumberg – Der nächste vom 
Kontaktpunkt im Alter ange-
botene Infoabend widmet sich 
den häuslichen Pflegeleistun-
gen, und dabei vor allem den 
aktuell zum 1. Januar einge-
tretenen Änderungen im Pfle-
gerecht. Eingeladen sind pfle-
gebedürftige Menschen und 
deren Angehörige. Der Vortrag 
wird vom Geschäftsführer der 
kirchlichen Sozialstation Blum-
berg Markus Leichenauer ge-
halten und findet am Donners-
tag, 18. Januar, um 18 Uhr in 
der Aula der Sozialstation statt. 
Der Eintritt zum Vortrag ist frei, 
ein Besuch ohne Anmeldung ist 
möglich.

EISBAHN

Eislaufen mit dem 
SÜDKURIER
Blumberg – Bald können wie-
der die Schlittschuhe geschnürt 
werden. „Blumberg on Ice“ 
startet am Freitag, 12. Januar, 
und wird bis Mittwoch, 7. Fe-
bruar, für kühlen Kufenspaß 
auf der mobilen Eisbahn sor-
gen. Und am Samstag, 3. Fe-
bruar, gibt es ab 15 Uhr kos-
tenloses Eislaufen mit dem 
SÜDKURIER. Neu ist, dass für 
Kinder unter 16 Jahren eine 
Helmpflicht verordnet wur-
de. Die Vormittage sind wieder 
für Schulen auch von auswärts 
reserviert.

ANMELDUNG

Seniorennachmittag 
im Clubheim
Blumberg-Hondingen – Der 
nächste Seniorennachmittag ist 
für den Donnerstag, 25. Janu-
ar, um 14 Uhr geplant. Das Bei-
sammensein soll im Clubheim 
des SV Hondingen stattfinden. 
Alle Senioren sind dazu einge-
laden. Es ist jedoch eine Anmel-
dung bis spätestens Dienstag, 
23. Januar, um 12 Uhr bei Pe-
ter Gilly (Telefon: 07702 479424) 
dringend erforderlich.

NOTIZEN

B LU M B E R G
Der SV Hondingen lädt zu seiner 
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 26. Januar, um 19 Uhr 
ins Vereinsheim. Es wird Be-
richte und Wahlen des Vereins 
geben.

Viele sind gekommen: Bei voller Halle wohnen zahlreiche Gäste dem Neujahrsempfang 
2024 der Stadt Blumberg bei.

Gute Laune bei Hansi Bank (von links), Roland und Ursula Pfeiffer und Sarah Bank.
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